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Hl. Franz von Assisi: 1182 - 1226
1228 Heiligsprechung in Assisi

Jorge  Mario  Bergoglio: 
seit 13. März 2013 als Papst  Franziskus

Papst Innozenz III. 
erkennt in Franz 
von Assisi, in 
seiner evange-
lischen Regel 
und Lebens-
weise den 
von Gott  
gesandten 
Erneuerer der Kirche  
(Fresko   von  Giotto)

   Achtung 
 Baustelle

„Die Übel, die sich im Laufe 
der Zeit in den kirchlichen 

Institutionen entwickeln, 
haben ihre Wurzeln in der 

Selbstbezogenheit, in ei-
nem Geist des theolo-
gischen Narzissmus“

(Programmatische
 Rede von Kardinal   

Bergoglio vor Kardinälen) 
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Liebe Schwestern und Brüder!
Achtung Baustelle

„Franziskus, geh und baue mein Haus wie-
der auf, das, wie du siehst, ganz und gar in 
Verfall gerät.“
Diesem Auftrag Jesu Christi kam vor über 800 
Jahren einer der populärsten Heiligen nach. Es 
war Giovanni Bernadone, besser bekannt als 
Franziskus von Assisi.
Zuerst nahm Franz das Wort wörtlich. Er reno-
vierte die verfallene Kirche von San Damiano. 
Doch je mehr er über den Sinn dieser Worte 
nachdachte, fiel ihm auf, dass es bei Kirche nicht 
nur um Gebäude gehen konnte.
Franz fand bald heraus, dass auch eine innere 
Erneuerung der Kirche dringend von Nöten sei.
Und so begann er, mit einigen Männern, die 
sich ihm anschlossen, ein Leben nach dem 
Evangelium zu führen.
Der damalige Papst hatte einen Traum, in dem 
die Lateran-Basilika in Rom einzustürzen droh-
te. Er sah Franziskus, der mit seinem Körper 
die Kirche stützte. Der Papst erkannte darin die 
Wichtigkeit dieser neuen Bewegung und bestä-
tigte den Weg des Heiligen Franziskus.

Im März dieses Jahres wählten die Kardinäle 
den Argentinischen Bischof Jorge Mario Bergo-
glio zum Papst. Dieser nahm als erster der 
Nachfolger des Hl. Petrus den Namen Franzis-
kus an. Das und sein einfaches, menschliches 
Auftreten ließen große Erwartungen aufkom-
men, dass der Erneuerungsprozess in der Kir-
che, der mit dem Zweiten Vatikanischen Konzil 
begonnen hatte, mit einem neuen Aufschwung 
fortgesetzt wird.

Baustelle Kirche
Die Renovierung der Kirchen von Maria Bild 
und Mogersdorf sind für mich ein Anlass, über 
die reinen Bautätigkeiten hinauszusehen und 
zu fragen, was Erneuerung der Kirche für mich 
selber bedeutet. 

Das Titelbild soll dazu 
einen Anstoß geben, in-
dem es den Hl. Franzis-
kus von Assisi mit Papst 
Franziskus verbindet. 
Die uns allen bekann-
te Baustellentafel weist 
darauf hin, vorsichtig zu 
sein und aufzupassen auf das, womit wir rund um 
eine Baustelle zu rechnen haben.
Doch wie beim Hl. Franziskus ist es auch heu-
te nicht mit einfachem Drauf-los-Arbeiten ge-
tan. Es erfordert Planung, Vorbereitung, gutes 
Überlegen bei der Materialauswahl und viele 
Gespräche, um etliche Vorgaben (u. a. des 
Bundesdenkmalamtes), liturgische Richtlinien 
mit bestimmten Vorstellungen (z. B. der Pfarre), 
abzustimmen.
Dazu kommen Erwartungen (z. B. der langjährigen 
Kirchenbesucher), die  einfach nicht berücksichtigt 
werden können, weil sie oft unerfüllbar sind.
Der Prophet Jesaja sagt : „Denkt nicht mehr an 
das, was früher war; auf das, was vergangen 
ist, sollt ihr nicht achten.
Seht her, nun mache ich etwas Neues. Schon 
kommt es zum Vorschein, merkt ihr es nicht?“  
(Jes 43,18f.)

Im kommenden Jahr wird unser Herr Diözesan-
bischof im Rahmen der kanonischen Visitation 
in unserem Dekanat sein. Als Vorbereitung dar-
auf finden im September die so genannten De-
kanatskontakttage statt. Als Thema wurde das 
oben erwähnte Jesaja-Zitat gewählt.

Lasst uns gemeinsam bauen an unserer Kirche, 
an unseren Pfarrgemeinden und der ganzen 
Welt! Im Vertrauen darauf, dass durch Gott, un-
seren Schöpfer, etwas Neues entstehen kann.
In diesem Sinne wünsche ich eine schöne, ge-
segnete Sommerzeit!

Pfarrer Anton Pollanz
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Maria Bild : 15.  August  2013 Mogersdorf : 25.  August  2013

Beginn: 10.00 Uhr hl. Messe;
               anschließend 
               Frühschoppen mit dem 
               MV Krobotek;
               Verkauf  von Feld- und 
               Wiesenblumen zur Weihe;
               Tombola mit attraktiven 
               Preisen

Unser Pfarrfest findet traditionell zu 
MARIA HIMMELFAHRT statt  und 
wird bei jeder Witterung abgehalten.

Mehlspeisenabgabe - dem 14. 
August, um 13.00 Uhr im  neuen 
Feuerwehrhaus in Maria Bild oder 
bei ihrem zuständigen Pfarr-
gemeinderat

Es sind alle herzlich zu unserem 
Pfarrfest eingeladen!
Der Reinerlös aus dem Pfarrfest 
wird für die Renovierung unserer 
Kirche verwendet!
 

Beginn: 08.30 Uhr hl. Messe;
               anschließend 
               Frühschoppen mit dem 
               Hügelland-Echo;
               viele Attraktionen;
               Tombola mit schönen 
               Preisen.
             

Das Pfarrfest in Mogersdorf 
findet bei jeder Witterung  statt 
und der Eintritt ist frei.

Trefferabgabe bei Ihrem PGR 
oder am Donnerstag (22.08.) ab  
15.00 Uhr im Pfarrheim;
Mehlspeisenabgabe am 
Samstag, dem 24. August bis 
spätestens 13.00 Uhr beim 
PGR oder im Pfarrheim

Danke  und wir freuen uns auf 
Ihr Kommen!
Der Reinerlös wird, wie in den 
Jahren zuvor, für die Renovie-
rung unserer Kirche verwendet!
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Altarraumgestaltung der Pfarrkirche in Mogersdorf
( B a u b e r i c h t  J u l i  2 0 1 3
von Arch DI Ernst Halb)

Nach dem von der Diözese 
durchgeführten Wettbewerb für 
die Neugestaltung des Altarrau-
mes, bei welchem die Variante 
des Künstlers Ebner Heinz aus-
gelobt wurde, starteten im Juni 
die Bauarbeiten für die Umge-
staltung des Altarraumes in der 
Pfarrkirche.
Es entsteht nun ein ebener freier 
Altarraum mit weniger Stufen, auch 
weniger Stufen zum Hochaltar. In 
diesem Bereich wird eine Fuß-
bodenheizung installiert, die von 
der Fernwärme Mogersdorf, mit 
bestehendem Anschluß im Pfarr-
haus, versorgt wird.
Die Sanierung umfasst auch den 
Sockelbereich durch Abschlagen 
des feuchten Sockelputzes und 
Neuverputzen mit Abdichtung 
dieses Bereiches, sowie die an-
schließende Malerei. Auch das 
Deckenbild und die Verglasun-
gen sollen saniert werden.
Im Zuge der Altarraumneu-
gestaltung wird der Hochaltar 
tiefer gelegt, saniert, sowie der 
Unterbau des Altarraumes (Lia-
por) neu errichtet  und mit Na-
turstein belegt. Im Eingangsbe-
reich werden drei Bankreihen 
entfernt, der Fußboden ergänzt 
und ein Taufbereich neu gestal-
tet, der über einen verglasten 
Durchbruch zur Kapelle im Ein-
gangsbereich verfügt.
Zusätzlich zur Fußbodenhei-
zung im Altarraum und zur be-

stehenden Heizung wird im 
Bankbereich eine elektrische 
Bankheizung installiert. Auch die 
Elektroinstallationen mit Tonan- 
lage wird im Altarraum neu ins-
talliert und nach letztem Stand 
der Technik ausgeführt.
Während man beim Abbau des 
Hochaltars seitens des Stein-
metzbetrieb Schwartz auf ein 
recht massives Innenleben gesto-
ßen ist, ist zuletzt auch die ausfüh-
rende Baufirma Hirczy-Bau auf 
den doch geheimnisvollen Un-
terbau (Gewölbe) gestoßen. Das 
Denkmalamt wurde sofort ver-
ständigt und  begutachtete diesen 
Unterbau  Nun wird  dieser wieder 
geschlossen und zwar mit zusätz-
licher Verstärkung der Decke und 
die Arbeiten weitergeführt, sodass 
die Arbeiten (zusätzliche Ent- 

deckungen werden wohl nicht 
mehr folgen) mit Sommerende 
abgeschlossen werden.
Für die Ausführungsarbeiten 
werden heimische Firmen und 
Arbeitskräfte beschäftigt. Für 
die Bauleitung und Koordination 
zwischen Pfarrgemeinde und 
Diözese und Bundesdenkmal-
amt und vor allem den ausfüh-
renden Firmen, bin ich, Architekt 
Halb aus Minihof-Liebau zuständig 
und bin bemüht die Sanierungs-
arbeiten so rasch wie möglich zu 
beenden. Es können aufgrund div-
verse  Austrocknungszeiten immer 
wieder Verzögerungen auftreten.  
Nach dem Entwurf und der Gestal-
tung des neuen Altarraumes von 
Heinz Ebner wird ein völlig neues 
Raumgefühl  sowie eine neue  
Atmosphäre zu erwarten sein.

Der offene, freundliche Altarraum mit  Volksaltar, Ambo,  
                     Sessio und Vortragekreuz   

Wie dem Baubericht zu entnehmen ist, haben sich zu den ursprünglich geplanten Vorhaben zusätz-
liche Aufgaben und somit auch weitere Kosten ergeben, die unsere Pfarre belasten.  Wir ersuchen 
daher um Ihr Verständnis und Wohlwollen bei Aktionen, um die Mittel aufzubringen!                  PGR
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Sanierung der Pfarrkirche in Maria Bild

Die Innensanierung umfasst vor 
allem die Wiederherstellung der 
ursprünglichen Malerei. Es wur-
den zuvor Untersuchungen und 
Freilegungen unter der Leitung 
der Restauratorin Fr. Mag. Wolf 
aus Jennersdorf durchgeführt, 
die auch die Restaurationsar-
beiten in Absprache mit dem 
Bundesdenkmalamt und der 
hiesigen Malerfirma, in unserem 
Fall die Malerei Deutsch Gün-
ther aus Krobotek ausführt. Aber 
auch Vorarbeiten sind natürlich 
notwendig. Es wurden bauliche 
Maßnahmen zur Trockenle-
gung und der Austausch des 
Innenputzes bis auf eine Höhe 
von 3 m vorgenommen, der als 
Sanierputz seinerzeit ausge-
führt wurde und nun wieder als 
Kalkputz hergestellt wird, um 
wieder die ursprüngliche Ober-
fläche homogen zu erhalten. 
Zu diesem Zweck wurde der 
gesamte Innenraum eingerüstet 
(Zuschlag erhielt Fa. Ringhofer 
aus Pöllau), sodass die Res-
taurierungsarbeiten problemlos 
durchgeführt werden können.

Die Baumeisterarbeiten werden 
aufgrund einer Ausschreibung 
von der Fa. Niederer ausgeführt.

Im Außenbereich wurde die Kir-
che und auch  das  Pfarr-haus 
drainagiert. Die Eingangsstufen 
werden neu als Natursteinstufen 
mit Podest im Bereich der Haupt-
eingangstür hergestellt. Hier wer-
den auch diverse Natursteinver-
kleidungen (Fa. Schwartz aus 
Moschendorf) ausgeführt.

Ebenfalls wurden in diesem 
Zuge sämtliche Elektroinstallati-
onsleitungen (teilweise veraltert) 
inklusive der Tonanlage erneuert 
und auf den letzten Stand der 
Technik gebracht. Weiters wird 
die Altarraum- und Seitenbe-
leuchtung erneuert und in LED 
ausgeführt. Die Elektroinstallati-
onsarbeiten die vom technischen 
Büro Rebenek in Absprache mit 
Pfr. Pollanz geplant und ausge-
schrieben wurden, werden von 
der Fa. Brückler aus Jennersdorf 
durchgeführt. 

Im Zuge der Banksanierung wur-
den auch die angemorschten 
Bankpodeste entfernt. Im Sinne 
des Denkmalschutzes werden 
die Bänke von der Fa. Müller aus 
Zahling saniert, der Podestboden 
von der Tischlerei Edelmann wie-
derhergestellt. 

Der Unterbau wird mit einer 
Glasschaumschüttung aus-
geführt, die gleichzeitig die 
Dämmung für diesen Bereich 
ist.  Der Seitengang wird  nicht 
erhöht sondern auf gleicher 
Ebene wie der Kirchenraum mit 
Betonsteinelementen belegt. 
Durch den offenen Unterbau 
wird auch eine „Mauerwerks-
atmung“ erreicht, sodass nicht 
wieder (zumindest nicht so 
schnell) Sockelputzprobleme 
auftreten, die auch zusätzlich 
durch Abdichtungen im Sockel-
bereich verhindert werden. Für 
die Ausführungsarbeiten wer-
den heimische Firmen und Ar-
beitskräfte beschäftigt.

Für die Bauleitung und Koordi-
nation zwischen Pfarrgemein-
de, Diözese und Bundesdenk-
malamt bin ich, Architekt Halb 
aus Minihof-Liebau, zuständig. 
Ich bin bemüht, die Sanie-
rungsarbeiten im Spätsommer-
Frühherbst 2013 zu beenden. 
Es können jedoch  aufgrund 
diverser Austrocknungszeiten 
immer wieder Verzögerungen 
auftreten.

                          Arch Ernst Halb

Der Innenraum der röm.kath. Pfarrkirche Maria Bild wird seit März 2013 saniert.
                                                    (Baubericht)

Etwas  zum Schmunzeln:
Die kleine Eva erlebt das erste Mal eine Trauung. Sie ist beeindruckt von der festlich 
geschmückten Kirche und dem wunderschönen  Brautkleid. Neugierig fragt sie ihre 
Mutter: „Du, Mutti, warum hat die Braut ein weißes Kleid an?“ Die  Mutter antwortet: 
„Weil die Braut heute sehr glücklich ist, und Weiß die Farbe der Freude ist.“
„Und warum ist dann der Anzug des Bräutigams schwarz?“
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Zehn Kinder empfingen die  Erstkommunion
Am 5. Mai erhielten fünf Mädchen und fünf Knaben im Rahmen eines feierlichen Gottedienstes ihre 
erste heilige Kommunion. Drei der  zehn Kinder kamen aus der Pfarre Maria Bild,  da die Wallfahrts-
kirche renoviert wird. 
Die jungen Christen wurden, wie in den Jahren zuvor, von ihrer Religionslehrerin Elisabeth Brunner und 
Pfarrer Anton Pollanz vorbereitet. Einen herzlichen Dank ihnen und den mitwirkenden Eltern.              F.S.

1. Reihe v.l.n.r.: Lara Zauner, Maja Gamberger, Alina Petroczi, Fabian Mayer
2. Reihe v.l.n.r.: Stella Perkmann, Hannah Marth, Marc Kurta, Pascal Gibiser, David Kahn, Fabian Windt

Heiliges  Land : 09.02. - 17.02.2014

9-tägige Pilgerreise der Pfarre   
              Maria Bild
(Burgenländische Semesterferien Sonntag - Montag)

Anmeldungen und nähere Informationen bei 
              Pfarrer Mag. Anton Pollanz

(Bild: Blick auf den Felsendom von der Terrasse des österr. Hospiz in Jerusalem)
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Jahr des Glaubens – 
50 Jahre 
Zweites Vatikanisches Konzil

Mit dem 1. Adventsonntag dieses Jahres wird 
das neue Gotteslob verbindlich eingeführt 
werden. 
Die Nummern und auch die Inhalte des neuen 
„Gotteslobs“ unterscheiden sich vom bisheri-
gen. Da auch viele Lieder des neuen „Gottes-
lob“ gar nicht enthalten sind, ist eine parallele 
Verwendung beider Bücher nicht zielführend. 
Das neue Gotteslob ist für eine zeitgemäße 
Feier des Gottesdienstes unerlässlich.

Einige Gedanken zum Thema Kirchenmusik

Musikalisches Tun zählt zu den elementa-
ren Ausdrucksformen des Menschen. Es 
erwächst aus der Freude am Klang, am 
Rhythmus, aber auch aus dem Bedürfnis 
nach gegenseitiger Verständigung, nach 
mitmenschlichem Kontakt. Musik gehört we-
senhaft zum Menschen und auch zu seinem 
Dienst vor Gott, zum Gottesdienst.
Musik ist nicht Pausenfüller oder willkomme-
ne Zutat, damit es feierlicher wird. Musik ist 
Gottesdienst, ist ein über das Gesprochene 
hinausgehender Ausdruck der Freude und 
des Dankes, des Vertrauens und der Bit-
te, der inneren Bewegung und des gemein-
schaftlichen Tuns.

Die Liturgie unterscheidet zwischen Aktions- und 
Begleitgesängen.
Zu den Aktionsgesängen zählen Kyrie, Gloria 
und Sanctus. Diese werden wörtlich gesungen 
und sind durch keine anderen Lieder zu ersetzen. 
Der Antwortpsalm ist ein Psalmtext mit Kehrvers. 
Auch hier kann nicht eine Strophe eines Liedes 
gesungen werden, dies ist keine Antwort auf die 

Lesung. Der Ruf vor dem Evangelium ist ein vom 
Halleluja umrahmter Vers, der sich auf das Evan-
gelium bezieht. 
Beim Danklied nach der Kommunion soll ein Text 
verwendet werden, der den Dank ausdrückt. Es 
kann auch ein Jesus- bzw. Kommunionlied 
gesungen werden, allerdings kein Marienlied. 
Begleitgesänge begleiten eine Handlung. Die 
Gestaltung und Auswahl ist vom Text her freier. Es 
kommt nicht auf den wörtlichen Text an, sondern 
auf die Handlung. Hier kann an Stelle des Liedes 
auch Instrumentalmusik oder Stille treten. 

Zu den Begleitgesängen gehören der Gesang 
zur Eröffnung, zur Evangelienprozession, zur 
Gabenbereitung, zum Teilen des Brotes 
(Agnus Dei), und zur Kommunionspendung. 
Ein Schlusslied ist nach der neuen Liturgie 
nicht mehr vorgesehen. Will man aber an 
bestimmten Festen oder zu bestimmten Zeiten ein 
Lied singen, das als Danklied nicht geeignet 
ist (z. B. ein Marienlied), so wird man dies 
nach dem Schlusssegen tun. Das Schluss-
lied hat die Aufgabe, den Auszug des Pries-
ters und der liturgischen Dienste zu beglei-
ten.

„Wer singt, betet doppelt“ – In diesem Sinne 
möchte ich mich ganz herzlich bei unseren 
beiden Kirchenchören, den Chorleitern und 
Organisten für ihren Einsatz bedanken. Auch 
bei allen, die im Lauf des Jahres unsere Gottes-
dienste musikalisch mitgestalten.
Gleichzeitig möchte ich einladen, dass alle ihre 
Stimme in den Gottesdienst miteinbringen und 
mitsingen.  
                                                    Anton  Pollanz

Zur musikalischen Gestaltung des Gottesdienstes
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A
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Z
E
N
? Die Tanzgruppe der kfb Mogersdorf beim Gottesdienst am 17. März 2013

Ich lobe den Tanz
denn er befreit den Menschen
von der Schwere der Dinge,
bindet den Vereinzelten zur Gemeinschaft.
Ich lobe den Tanz, der alles fordert und fördert:
Gesundheit, klaren Geist und eine beschwingte 
Seele.
Tanz ist die Verwandlung des Raumes, der Zeit, 
des Menschen, 
der dauernd in Gefahr ist zu zerfallen,
ganz Hirn, Wille oder Gefühl zu werden.
Der Tanz dagegen fordert den ganzen 
Menschen,
der in seiner Mitte verankert ist,

der nicht besessen ist von der Begehrlichkeit
nach Menschen und Dingen
und von der Dämonie der Verlassenheit
im eigenen Ich.
Der Tanz fordert den befreiten,
den beschwingten Menschen
im Gleichgewicht aller Kräfte.
Ich lobe den Tanz
- oh  Mensch lerne tanzen –
sonst wissen die Engel im Himmel
mit dir nichts anzufangen.

Augustinus (354 -450 n.Chr.)
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F r ü h l i n g s f e s t  d e r  P f a r r e  a m  9 .  M a i  2 0 1 3
Regionale Speisen werden noch ge-
schätzt. Das hat unser Frühlingsfest in 
unserem Pfarrhof bewiesen. Die köst-
lich würzigen und auch die süßen Stru-
del nach Hausfrauenart, gebacken von 
Frauen unserer Pfarre, waren ein gro-
ßer Renner. Ein großes Danke allen die-
sen Frauen, die keine Mühe scheuten und 
sehr individuelle Strudel gebacken haben. 
Herzlichen Dank auch den drei Geträn-
kesponsoren - das ermöglichte uns ein 
Fest ohne Ausgaben. Natürlich auch ein 
Dankeschön der FF Mogersdorf für das 
Bereitstellen von Tischen und Bänken 
sowie dem hurtigen Serviceteam. 

Das Fest im Frühling für die Pfarrge-
meinde, mit Beteiligung von Jugend  
(Musik) und kfb (Tanz) zur Unterhal-
tung, wurde gut angenommen. Auch 
ihnen ein herzliches Vergeltsgott. Der 
Reinerlös von
 
                       Euro 1.560,-

wird für die Kirchenrenovierung ver-
wendet.
                            Erna Mayer, Ratsvikarin
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Fußwallfahrt nach Söchau  

   Maiandachten 

Es ist schon seit Jahren Tradition, dass es einmal im 
Jahr eine Fußwallfahrt nach Söchau gibt. Dieses Jahr 
fand sie am Samstag, dem 20.04. statt.
Vorankündigung: Im nächsten Jahr soll die Wallfahrt 
wieder an einem Sonntag stattfinden. Die Hl. Messe 
soll um ca. 11:30 Uhr mit unserem Herrn Pfarrer gefeiert 
werden. 

Auch in diesem Jahr 
fanden sich wieder 
zahlreiche Menschen 
bei den Kapellen in 
den Ortsteilen Maria 
Bild, Rax-Bergen, 
Henndorf und Krobo-
tek ein um gemein-
sam zu beten und zu 
singen. 

Tamara Deutsch
E i n h e r z l i c h e s Ve rg e l t ´ s  G o t t  d e n  D a m e n  f ü r  S p e i s  u n d  Tr a n k !

Tamara Deutsch
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Kreuzsegnung

Aus dem Pfarrgemeinderat
Da in letzter Zeit sehr viel über den Rücktritt von Herrn Helmut Deutsch als Mesner 
gesprochen wird, wollen wir folgendes klarstellen: 
Helmut Deutsch hat sein Amt als Mesner und Pfarrgemeinderat auf eigenen Wunsch 
zurückgelegt. Bei der Pfarrgemeinderatssitzung am 4. Juni 2013 wurde ihm jedoch eine 
Auszeit angeboten.
Wir möchten auch darauf hinweisen, dass Helmut Deutsch für den Mesnerdienst sowie für die 
Wäscheversorgung und die Kirchenreinigung eine finanzielle Entschädigung bekam. 
Wir würden es begrüßen, wenn er, trotz seiner vorläufigen Entscheidung, wieder in unserer 
Pfarre mitarbeiten würde. Wir bitten aber auch darum, dass Personen, die die Hintergründe 
seines Handelns nicht kennen, keine Gerüchte in Umlauf bringen.

Der Pfarrgemeinderat

Am 14. Juni wurde in Maria Bild ein altes Pilgerkreuz gesegnet. Früher war der Weg, an dem 
sich das Kreuz befindet, der Arbeiterweg für Jennersdorfer, Maria Bilder und Mogersdorfer, die 
nach St.Gotthard zur Arbeit gingen. Das erste Kreuz wurde vor ca. 130 Jahren aufgestellt. Die 
erste Kreuzweihe fand 1904 statt. Der Besitzer des Waldstückes, auf dem sich das Kreuz befindet, 
war damals der Urgroßvater von Dr. Thomas. Im Laufe der Zeit wurde noch ein Gnadenbild am 
Kreuz angebracht, woher dieses Bild kommt, wurde nie herausgefunden. Man vermutet, dass es 
von Zisterziensern aus Ungarn stammt. 1918 ging der Grundbesitz in die Familie Maier über, die 
es eit damals hegt und pflegt. Vor 33 Jahren wurde der Korpus von Herrn Csuk neu geschnitzt. 
Dieser hat ihn auch jetzt wieder restauriert. Nun erstrahlt dieser Ort wieder in seiner schönsten 
Form. Ein großes Dankeschön an Herrn Maier, der sich für die Erhaltung des Kreuzes so einge-
setzt hat. Danke.

Peter Tauchner

Initiator Franz Maier Das neu restaurierte Pilgerkreuz
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Pfarre Mogersdorf

Pfarre Maria Bild

 K  i  r  c  h  e  n  m  a  u  s

 Be i t räge   zu r   K i r chenmaus   müssen   n i ch t   m i t   de r   Me inung   des   Herausgebers
    (P fa r rgeme indera t  de r  P fa r ren  Mogersdor f  und  Mar ia  B i l d )   übe re ins t immen!

26. 07. Hl.Joachim u. Hl. Anna             07.30 Uhr        Eucharistiefeier bei der Annakapelle
28. 07.			                      08.30 Uhr	       Annakirtag in Mogersdorf
04. 08.				          08.30 Uhr	       Eucharistiefeier am Schlösslberg
18. 08. 125 Jahre FF Mogersdorf              09.30 Uhr        Eucharistiefeier
25. 08.				          08.30 Uhr	       Familiengottesdienst, anschließend Pfarrfest 
03. 09.				          07.30 Uhr 	      Schuleröffnungsgottesdienst
29. 09.				          08.30 Uhr	       Erntedank

15. 08.   Maria Himmelfahrt            10.00 Uhr        Eucharistiefeier, anschließend Pfarrfest 
18.08.                                           08.30 Uhr        Eucharistiefeier
25 08.                                               10.00 Uhr         Familiengottesdienst
01.09.   Segnung Feuerwehrhaus          09.30 Uhr         Eucharistiefeier
06. 10.				         10.00 Uhr:	       Erntedankfest

gesehen und gezeichnet von

Pfarrverband
14.09.  3. Fußwallfahrt zur Brennerkapelle in Zsida/Ungarn  (genaues Programm ergeht später)
20.09.  Beginn der Dekanatskontakttage in Jennersdorf
          18.30 Uhr      Eucharistiefeier mit Diözesanbischof  Dr. Ägidius Zsifkovics in der Pfarrkirche 
Jennersdorf . Anschließend Ausstellungseröffnung am Mutter Teresa Platz: „Baustelle Kirche“, 
Gesprächsabend.

Ein Folder mit allen Veranstaltungen im Dekanat wird rechtzeitig verteilt werden.                         

Bevor ich euch jetzt wieder etwas erzähle, muss ich mir den Staub von meinen Mäusepfoten 
putzen. Ja, ja, so eine Baustelle in und um die Kirche wirbelt sehr viel Staub auf. Schon die 
Titelseite des Pfarrblattes zeigt die Baustelle Kirche. Die Kirche ist im wahrsten Sinn des 
Wortes im Umbruch. Da Baustelle immer eine Neugestaltung bedeutet, kann eine  Baustelle 
Kirche den Gläubigen wieder eine neue Sichtweise für ihren Glauben an Christus geben. 
Was hilft ein schönes Gotteshaus, wenn man nur an sich denkt und für die Mitmenschen kein 
Einfühlungsvermögen mehr hat. Fassade allein wird bald wieder abbröckeln. Da wir ja einen 
neuen „Baumeister“ haben, können wir das Werk „Kirche“ mit neuem Mut angehen. Papst 
Franziskus ist einer von uns und das ist gut für die Kirche. Da er in seinem bisherigen Wirken 
immer wieder auf die „kleinen“ Gläubigen eingegangen oder hingewiesen hat, wird wohl eine 
etwas andere neue Kirche entstehen. Das glaubt und hofft      
                                                                                                                    eure Kirchenmaus!


